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CUXHAVEN STADT & LAND

Moin
Cuxhaven
Unsere Sprache ist voller Fall-
stricke. Vor einem beliebten
Fehler möchte ich Sie aus aktu-
ell gegebenem Anlass gern
bewahren. Wer schriftlich ein
gutes, ein schönes oder ein
frohes neues Jahr wünscht,
schreibt neues immer klein –
und damit richtig. Anders als
beim Heiligen Abend ist
nämlich das neue Jahr kein Ei-
genname, sondern eine so
genannte namensähnliche Fü-
gung. Zudem wird die Wen-
dung ohne Komma geschrie-
ben, weil sich das Attribut
gut, schön oder froh auf den ge-
samten Ausdruck neues Jahr
bezieht. Auch wenn Ihnen jetzt
möglicherweise ein Ausrut-
scher erspart bleibt, wünsche
ich Ihnen einen guten
Rutsch in ein fröhliches neues
Jahr. Aber bis wann darf
man das denn eigentlich wün-
schen? Laut Knigge gibt es
zwar keinen Stichtag, als
Faustformel gilt jedoch für
den frohen Neujahrswunsch
eine Frist bis Mitte Januar.
Allerdings geht das Internet-
portal stil.de differenzierter
mit der Thematik um. Es kom-
me darauf an, wann man ei-
nen Menschen zum ersten Mal
im neuen Jahr treffe und
welche Beziehung bestehe. Un-
ter relativ Fremden be-
schränkt man demnach die
wohl meinenden Wünsche
auf die ersten beiden Januar-
Wochen. Treffe man jedoch
einen langjährigen Kunden
oder Geschäftspartner erst
Ende Januar, sei es dann
durchaus noch angebracht,
Wünsche für das neue Jahr aus-
zusprechen. Aber je älter das
neue Jahr wird, umso mehr
empfiehlt sich ein Zusatz
wie: Für gute Wünsche ist es
schließlich nie zu spät….

Wiebke Kramp

Ebbe & Flut:
HW: 09:56 / 22:37
NW: 04:17 / 16:55
Wassertemp. 6°
Wind: SW 8
Wattw.: 14:30-15:45

gebotene Feuerwerkssortiment
entspricht meist nicht den deut-
schen Sicherheitsstandards. Die
Bundesanstalt für Materialfor-
schung und -prüfung (BAM) ver-
sieht geprüfte und zugelassene
Feuerwerkskörper mit einer
Kennzeichnung und einem
deutschsprachigen Sicherheits-
hinweis. Fehlt die Kennzeichnung
oder ist sie gefälscht, ist die Ein-
fuhr der Feuerwerkskörper verbo-
ten und strafbar! Das gilt auch für
Produkte, die in einem EU-Mit-
gliedstaat erworben wurden.

Vor allem im Interesse der eige-
nen Sicherheit rät der Zoll allen
Bürgerinnen und Bürgern, nur ge-
prüfte und zugelassene Feuer-
werksprodukte zu kaufen und zu
benutzen. (red)

CUXHAVEN. Feuerwerk zum Jah-
reswechsel hat eine Tradition. Es
verwundert deshalb nicht, dass
gerade jetzt deutschlandweit Zöll-
nerinnen und Zöllner vermehrt
auf Knaller, Böller und Raketen
bei Einfuhrkontrollen stoßen.
Nicht selten handelt es sich je-
doch um gefährliche Pyrotechnik
ohne die erforderliche Zulassung
und Prüfkennzeichnung.

Bei der Einfuhr von illegalem
Feuerwerk drohen Geldstrafen,
bei schweren Verstößen sogar bis
zu drei Jahre Haft. Die beschlag-
nahmten Feuerwerkskörper wer-
den vernichtet.

Der Zoll warnt ausdrücklich
vor Kauf und Einfuhr von Feuer-
werkskörpern aus dem Ausland.
Insbesondere das auf Märkten an-

Gefahr für Personen

Warnung vor gefährlichem Feuerwerk

Kugelbake
› Das exakte Entstehungsdatum

des als Orientierungshilfe für die
Schifffahrt gedachten Seezeichens ist
nicht belegt. Vermutlich wurde es
1703 errichtet und 1706 geteert.

› Ihre heutige Form verlieh der Kugelba-
ke der Wasserbauer Hugo Lentz
(1865). Während zweier Kriege wurde
sie demontiert und 1924 in ihrer heuti-
gen Version wieder aufgebaut. Zu die-
sem Zeitpunkt zierte sie bereits das
Cuxhavener Stadtwappen, das dem
knapp 30 Meter hohen Bau-
werk seine dauerhafte Bedeutung als
Wahrzeichen sicherte.

Stiftung
› Bei der 2002 gegründeten Stiftung

Kugelbake handelt es sich um eine
Treuhand-Stiftung unter dem Dach der
Deutschen Stiftung Denkmalschutz.

› Stiftungsziel ist es (salopp gesagt),
zu verhindern, dass die Bake irgend-
wann „als Brennholz endet“.

› Den Vorsitz bekleiden traditionell eine
Ratsfrau oder ein Ratsherr, der neu ge-
wählte Vorstand besteht aus dem
Oberbürgermeister, Horst Huthsfeldt
(Vors.), Jürgen Kucklick (Stellv.), Mi-
chael Stobbe, Nadine Smukal, Bern-
hard Meyer, Carsten Weber und Chris-
tina Pineiro Gomez.

Wahrzeichen bedarf weiterer Pflege
Kugelbake: Diagonalstrebe ist morsch und muss ausgetauscht werden / Erika Fischer gibt Stiftungsvorsitz an Horst Huthsfeldt weiter

den Vorstandsvorsitz der Kugel-
bake-Stiftung übernommen hat,
erkennt zudem Handlungsbedarf
an einer Haupt-Tragstütze: Dort
hat sich die sogenannte Aufdop-
pelung um gut vier Zentimeter
nach außen verschoben und
müsste mechanisch fixiert wer-
den. Von täglich die Bake passie-
renden Fischern habe er zudem
gehört, dass sich einer der Schein-
werfer, welche die Bake anstrah-
len, verzogen hat und inzwischen
ins Leere leuchtet.

„Lebenswichtige“ Spenden
Dass die Illumination des Denk-
mals auf einen technisch zeitge-
mäßeren Stand gebracht wird,
wäre im Sinne der bisherigen Vor-
sitzenden Erika Fischer, die die
Stiftung sechs Jahre lang geleitet
hat und im Vorfeld der letzten De-
zember-Ratssitzung verabschie-
det wurde. „Ich habe diese Arbeit
sehr gerne gemacht“, bekannte sie
am gestrigen Freitag und erinnerte
unter anderem an ein gemeinsam
mit dem ehemaligen Stadtarchi-
var Torsten Thees aufgelegtes
Heftchen zur Kugelbake-Ge-
schichte, mit dessen Hilfe es der
Stiftung gelang, dringend benötig-
te Spenden zu akquirieren. Dass
nicht nur Cuxhavener bereit sind,
den ein oder anderen Euro lo-
ckerzumachen, um Pflege und

Von Kai Koppe

CUXHAVEN. Erst fünf Jahre ist es her,
dass an dem die Grenze zwischen
Elbe und Nordsee markierenden See-
zeichen geschraubt und gehämmert
wurde. Nun fordert das raue Seeklima
erneut seinen Tribut. Eine Komplett-
sanierung wie damals steht nicht an,
gleichwohl muss ein circa acht Me-
ter langer Holzbalken ersetzt werden.
Der Vorstand der von einer eigenen
Stiftung betreuten Kugelbake hat zu-
dem eine Reihe von kleineren Maß-
nahmen auf dem Zettel.

Die Statik des auf das Jahr 1703
zurückgehenden Bauwerks sei
nicht gefährdet, versicherte
Hochbauamtsleiter Lutz Rother-
mundt am Freitagvormittag bei ei-
nem Lokaltermin, an dem auch
Oberbürgermeister Ulrich Getsch,
die scheidende Stiftungsvorsit-
zende Erika Fischer, ihr Nachfol-
ger Horst Huthsfeldt sowie Chris-
tina Pineiro Gomez vom städti-
schen Fachbereich für Gebäude-
und Grundstückswirtschaft teil-
nahmen. „Die Kugelbake fällt des-
wegen nicht gleich zusammen“,
erklärte Rothermundt wörtlich,
als er den Blick der Umstehenden
auf eine als „Angstbalken“ fungie-
rende Diagonalstrebe lenkte.

Balken von innen verrottet
Stauwasser war in den zurücklie-
genden Jahren in das Douglasien-
holz eingedrungen, weswegen die
inzwischen durch Vorsatzbalken
gesicherte Strebe quasi von innen
her weggefault war. Im kommen-
den Frühjahr soll der Schaden be-
hoben werden, und wenn die
Handwerker einmal dabei sind,
werden sie auch die Beplankung
im oberen Bereich kontrollieren
und die zum Teil stark korrodier-
ten Stahllaschen entrosten, die
das Holzbauwerk mit seinem Be-
tonfundament verbinden. Horst
Huthsfeldt, der am 7. Dezember

Abgewickelt werden die 2018 anstehenden Sanierungsarbeiten unter dem Stiftungs-Vorsitz von Ratsherr Horst Huthsfeldt. Seine Vorgängerin Erika Fischer
händigte ihm am Freitag einen Ordner mit den für dieses (Ehren)-Amt erforderlichen Unterlagen aus. Fotos: Koppe

terten“ Seezeichens zu gewähr-
leisten, zeigt das Beispiel einer be-
tagten Nordsee-Liebhaberin aus
dem Raum Düsseldorf: Lange Zeit
spendete sie allmonatlich 50 Euro
– Mittel, wie sie aus Sicht der Ver-
waltungsspitze dringend ge-
braucht werden, damit es für
schützenswerte Relikte wie dem
Seezeichen oder dem Feuerschiff
in einer klammen Kommune wie
Cuxhaven überhaupt eine Überle-
bensperspektive gibt. Die zu si-
chern sei für die Stadt eine He-
rausforderung, betonte Oberbür-
germeister Ulrich Getsch. Nicht
selten nämlich bedürften viele
dieser Technik-Denkmäler zu-
nächst einmal einer kostspieligen
Generalüberholung, sobald sie
ihre offizielle Funktion erfüllt hät-

Unterhalt des 2002 vom Wasser-
und Schifffahrtsamt „ausgemus-

ten und als „Museumsstücke“ in
städtische Hand gelangten.

Der Diagonalbalken (vorne) muss
raus: Mit einem Zollstock markiert
Lutz Rothermundt die Stelle, an wel-
cher der Fäulnisprozess begann.

Abfall

Gelber Sack:
Neuer Entsorger
ab Januar
CUXHAVEN. Ab dem 1. Januar ist
die Firma Optisys GmbH aus We-
del (Schleswig-Holstein) verant-
wortlich für die Abfuhr der Gel-
ben Säcke in Cuxhaven. Das teilt
die Stadtverwaltung auf ihrer
Homepage mit. Die Abfuhr erfolgt
demnach weiterhin alle 14 Tage
nach dem Cuxhavener Abfuhrka-
lender. Auch die gelben Säcke
werden abgefahren, die noch aus
Restbeständen des bisherigen
Entsorgers stammen.

Privatwirtschaftlich
Fragen zur Abfuhr und zur Bestel-
lung von gelben Säcken beant-
wortet Optisys unter der Telefon-
nummer (0 41 03) 9 36 30 oder
unter der E-Mail-Adresse rekla-
mation@optisys-wedel.de. Die
Sammlung der gelben Säcke ist
privatwirtschaftlich organisiert.
Die Stadt Cuxhaven ist deshalb
nicht Ansprechpartner für Fragen
zur Abfuhr und Bereitstellung von
Gelben Säcken.

Verbraucher erhalten gelbe Sä-
cke an den bekannten Verteilstel-
len. Wertcoupons werden jeweils
zu Beginn des Jahres per Post zu-
gesandt. (red)


